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Das „Asylpaket II“

FLÜCHTLINGSPOLITIK / FLÜCHTLINGSRECHT

Vo  Se asia  Röde
Nu  ist es also so eit. Na h la ge  A lauf ist das soge a te „Asylpaket II“ u ehr i  Krat  
getrete . Au h das „Köl -Gesetz“, it de  die Aus eisu g strafälliger Auslä der erlei htert u d ihre 
Flü htli gsa erke u g ers h ert erde  soll, gilt seit de  . März . Oiziell e t si h das 
„Asylpaket II“ „Gesetz zur Ei führu g es hleu igter Asyl erfahre “. Bei de  ei  oder a dere  dürf-
te der Titel ei  Déjà- u auslöse . Erst i  Okto er  ar ja das Asyl erfahre s es hleu igu gs- 
gesetz i  Krat getrete .  Dur h die Ei führu g es hleu igter Verfahre  solle  also ofe ar die dur h 
das Asyl erfahre s es hleu igu gsgesetz ereits es hleu igte  Asyl erfahre  eiter es hleu igt 

erde ?! Jede falls i  Gesetzge u gs erfahre  ar der Gesetzesitel z eifelsoh e Progra . Die 
de  eteiligte  Ver ä de  ei geräu te Stellu g ah efrist etrug ur e ige Stu de . U so e er-
ke s erter ist es, dass trotz der Kürze der Zeit ei e Fülle u fa grei her u d ge i higer Argu e te 

orgetrage  urde . Allei : Gehör fa de  Sie ei  Gesetzge er i ht. Ü er die lü htli gsre htli he  
Aus irku ge  des jü gste  Gesetzesstrei hs i for iert a hfolge der Ü er li k:

Beschleunigte Verfahren
As la t äge esi te  Pe so e g uppe  ka  
das BAMF zukü tig i  ei e  es hleu igte  
As l e fah e  ea eite  § a As lG . Mögli h 
ist dies u te  a de e  ei Pe so e  aus si he e  
He ku tsstaate  § a A s.  N .  As lG  so ie 
As lfolgea t agstelle  § a A s.  N .  As lG . 
Folgea t agstelle  solle  a h ei e  Ausku t des 
Bu desi e i iste iu s o  . Mä z  alle -

di gs u  i  Falle ei e  o he ige  Aus eise u d 
a s hließe de  Wiede keh  et ofe  sei . Die 
E ts heidu g uss i e hal  ei e  Wo he a h 
fö li he  As la t agstellu g falle . Wah t das 
BAMF diese F ist i ht, i d das As l e fah e  als 
„ o ales“ fo tgesetzt § a A s.  Satz  As lG . 
Wäh e d des es hleu igte  As l e fah e s si d 
die As l e e e  e pli htet, i  ei e  eso de-

e  Auf ah eei i htu g „A ku tsze t u “  
zu oh e  §§  A s. , a A s.  Satz  As lG . 
)ude  gilt ei e „st e ge Reside zpli ht“ ezoge  
auf de  Be ei h de  zustä dige  Auslä de ehö -

de. Diese  Reside zpli ht u te liege  i  de  E st-
auf ah e z a  g u dsätzli h au h As l e e e  
i  „ o ale “ As l e fah e . I  es hleu igte  

Ve fah e  hat ei  Reside zpli ht e stoß alle -

di gs zu  Folge, dass de  As la t ag als zu ü kge-

o e  gilt §  A s.  Satz  N .  As lG . Das 
es hleu igte Ve fah e  o ie ie t si h a  soge-

a te  Flughafe e fah e . A de s als do t sieht 
de  Gesetzge e  a e  kei e eso de e  Re hts-

s hutz- u d Ve fah e sga a ie , et a koste lo-

se  )uga g zu ei e  A alt, o , o ohl die e-

t ofe e  Pe so e  aufg u d de  U stä de Sa h-

leistu gsp i zip, Lage de  LEA, Reside zpli ht, 
fehle des soziales Netz, ku ze Aufe thaltsdaue  
du haus e glei h a  isolie t si d.

Rücknahme des Asylantrags bei Ver-
stoß gege  Mitwirku gspli hte
Ko t de  As l e e e  esi te  Mit i -

ku gspli hte  i ht a h, esteht das Risiko, dass 
sei  As la t ag zukü tig als zu ü kge o e  
gilt. Das As l e fah e  i d da  pe  Bes heid 
ei gestellt. Ko k et d oht ei e Ve fah e sei stel-
lu g i  folge de  Ko stellaio e :

Was ste kt dri ?
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• De  As l e e e  ko t ei e  Aufo de u g 
zu  Vo lage ese tli he  I fo aio e  i ht 

a h §  A s.  Satz  N .  Alt.  As lG .
• De  As l e e e  ko t de  Aufo de u g 

zu  A hö u g i ht a h §  A s.  Satz  
N .  Alt.  As lG .

• De  As l e e e  ist u te getau ht §  A s. 
 Satz  N .  As lG .

• De  As l e e e  e stößt gege  die i  e-

s hleu igte  Ve fah e  estehe de Reside z-

pli ht §  A s.  Satz  N .  As lG .
• De  As l e e e  ko t ei e  Weite lei-

tu gs e fügu g a  die ä hstgelege e/zu-

stä dige E stauf ah eei i htu g i ht a h 
§§  A s.  Satz ,  A s.  Satz  i.V. .  

§  A s.  As lG
• De  As l e e e  i t de  Te i  zu  pe -

sö li he  As la t agstellu g ei de  BAMF-
Auße stelle i ht ah  §  A s.  Satz  
i.V. . §  A s.  As lG

Auf diese d ohe de  Re htsfolge ist de  As l e-

e e  s h itli h u d gege  E pfa gs eke t is 
hi zu eise . Die Ei stellu g des As l e fah e s 
ka  e hi de t e de , e  u e zügli h a h-

ge iese  i d, dass das Ve säu is auf o  As l-
e e e  i ht zu eei lusse de  U stä de  
e uht. Geli gt dies i ht, ka  ei de  zustä di-

ge  Auße stelle des BAMF ei alig die Wiede -

auf ah e des As l e fah e s oh e A ga e o  
G ü de  ea t agt e de  §  A s.  Satz , 

 As lG . Das gilt i ht, e  die Ei stellu g des 
As l e fah e s lä ge  als  Mo ate zu ü kliegt 
ode  e  das As l e fah e  e eits ei al ie-

de aufge o e  u de. Ei  sol he  Wiede auf-
ah ea t ag i d als Folgea t ag ge e tet §  

A s.  Satz  As lG . U a hä gig o  de  Re ht 
auf Wiede auf ah e ka  Klage – u d ggf. ei  
Eila t ag – gege  de  Ei stellu gs es heid des 
BAMF e ho e  e de .

Erweiterte Führu gszeug isse
Fü  Pe so al i  E stauf ah eei i htu ge  u d 
Ge ei s hatsu te kü te , das egel äßige  
U ga g it Mi de jäh ige  hat, soll de  T äge  
de  Ei i htu g zukü tig ei  e eite tes Füh-

u gszeug is ei hole  §§  A s.  Satz ,  A s. 
 As lG  . Das gilt au h fü  daue hat eh e a tli h 

Täige, die U ga g it Mi de jäh ige  ha e . Die 
Vo s h it ill de  Mi de jäh ige s hutz e es-

se , da e eite te Füh u gszeug isse au h ge i -

ge St afe  i  Be ei h „Se ual- u d Ge altdelikte“ 
aus eise .

Bes hrä kter Fa ilie a hzug zu su -
sidiär S hutz ere higte
Pe so e  it su sidiä e  S hutzstatus, de e  
die Aufe thaltse lau is §  A s.   Satz  Alt. 

 Aufe thG  a h de  . Mä z  e teilt u -

de, si d is zu  . Mä z  o  Fa ilie a h-

zug ausges hlosse  §  A s.  Aufe thG . 
Da ei hate de  Gesetzge e  e st it Wi ku g 
zu  . .  su sidiä  S hutz e e higte u d 
a e ka te Flü htli ge ei  Fa ilie a hzug 
glei hgestellt. De fa to a ht das Gesetz dies 

u  iede  ü kgä gig. De  Auss hluss et it so-

ohl de  Na hzug de  „Ke fa ilie“ als au h de  
Elte a hzug zu u egleitete  i de jäh ige  
Flü htli ge  UMF  it su sidiä e  S hutzstatus. 
Fü  a e ka te As l e e higte / Flü htli ge gilt 
die Neu eglu g i ht. Alle di gs ist i  de  P a is zu 

eo a hte , dass i s eso de e S e I e  i ht 
eh  auto ais h de  Flü htli gsstatus, so de  

teil eise „ u  o h“ de  su sidiä e  S hutz e -

halte . Deshal  ist es i hig, dass au h sie i  
Rah e  de  A hö u g ögli hst detaillie t ih e 
i di iduelle  Flu htg ü de s hilde . Auf G u d-

lage des – i z is he  a ges hate  – F age o-

ge e fah e s ge ügte egel äßig de  Na h eis 
de  s is he  Staatsa gehö igkeit.

Kürzu g Asyl ewer erleistu ge
Die o atli he  As l e e e leistu ge  – 
ko k et de  ot e dige pe sö li he Beda f  
„Tas he geld“  – e de  eduzie t. Je a h Regel-
eda fsstufe et ägt die Kü zu g z is he   is  

€ o atli h §  A s.  Satz  As l LG .
Die egulä e  As l e e e leistu ge  solle  zu-

de  i  )uku t e st da  ge äh t e de , e  
de  it de  Date austaus h e esse u gsgesetz 
ei gefüh te „A ku ts a h eis“ du h die zu-

stä dige Auf ah eei i htu g ausgestellt u de 
§  A s. a As l LG . Bis dahi  i d u  de  Be-

da f a  E äh u g, U te ku t i kl. Heizu g so ie 
Kö pe - u d Gesu dheitsplege gede kt u d z a  
egel äßig du h Sa hleistu ge . Sola ge de  A -

ku ts a h eis a e  o h i ht lä he de ke d 
ei gefüh t ist – isla g i d e  test eise u  i  
Heidel e g ausgege e  – e tsteht de  olle Leis-

tu gsa sp u h, so ald de  As l e e e  e ke -

u gsdie stli h eha delt u d o  de  zustä di-
ge  Auf ah eei i htu g aufge o e  u de.
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Erschwerte Geltendmachung  
gesundheitsbedingter Abschiebungs-
hindernisse
Ei  k a kheits edi gtes A s hie u gshi de is 
da f das BAMF a h de  Gesetzes o tlaut u  

ei le e s ed ohli he  ode  s h e iege de  
E k a ku ge  ejahe , die si h du h die A s hie-

u g ese tli h e s hle hte  ü de  §  A s. 
 Satz  Aufe thG . Na h de  Gesetzes eg ü du g 

soll i s eso de e die Gelte d a hu g soge a -

te  post au ais he  Belastu gsstö u ge  PTBS  
e s h e t e de . Die A s hie u g setzt g ds. 
kei e de  deuts he  glei h e ige Gesu dheits-

e so gu g i  Hei atla d o aus. Au h soll ei e 
A s hie u g e eits da  zulässig sei , e  ei e 
aus ei he de Ve so gu g u  i  ei e  Teil des 
)ielstaats ge äh leistet ist. Na h de  Re htsp e-

hu g uss de  K a ke  diese Ve so gu g da  
a e  au h i  tatsä hli he , i s eso de e i  i a -

zielle  Hi si ht ofe stehe .
Fe e  e de  die Na h eispli hte  zgl. i -

la ds ezoge e  A s hie u gshi de isse = Dul-
du gsg ü de  e s hä t § a A s.  Aufe thG . 
I  Ausga gspu kt e utet das Gesetz da ei, 
dass de  As l e e e  gesu d ist. Die Ve utu g 
ka  u  du h Vo lage ei e  ualiizie te  ä zt-
li he  Bes hei igu g e tk ätet e de . Na h 
diese  Fo ulie u g si d Ateste ps hologis he  
Ps hothe apeute  ausges hlosse , o ohl diese 
a e ka te aße  ü e  die e fo de li he E pe i-

se e füge . U gekeh t uss de  es hei ige de 
A zt de  Wo tlaut a h kei  Fa ha zt sei , so dass 
die Bes hei igu g ei es Allge ei edizi e s aus-

ei he d sei  ka , e  diese de  i  Gesetz ge-

a te  i haltli he  A fo de u ge  Befu dtatsa-

he , Methode de  Tatsa he e he u g, Diag ose, 
S h e eg ad de  E k a ku g, Folge a s hätzu g  
ge ügt. Die Bes hei igu g ist u e zügli h, d.h. 
späteste s i e hal  o  z ei Wo he  ge e h et 
a  de  Ausstellu gsdatu  des Atests, o zule-

ge  § a A s. d Satz  As lG . Ges hieht dies 
i ht, uss die Behö de die e spätet o gelegte 

Bes hei igu g g ds. ig o ie e  § a A s d Satz 
 As lG . Aus de  Gesu dheits e utu g i d i  

diese  Fall ei e Gesu dheitsikio . O d et die 
Behö de a h Vo lage ei e  ä ztli he  Bes hei i-
gu g ei e eige e  gesu dheitli he U te su hu g 
a , esteht die Pli ht, de  Folge zu leiste . A -

de falls da f die o get age e E k a ku g ig-

o ie t e de  § a A s. d Satz  Aufe thG . 

Ausschluss Flüchtlingsanerkennung
St afällige As l e e e  kö e  zukü tig lei h-

te  o  de  Flü htli gsa e ke u g ausges hlos-

se  e de . Aus gute  G u d a  dies isla g 
e st ei ei e  Ei zelf eiheitsst afe o  i deste s 
d ei Jah e  ögli h, sofe  Wiede holu gsgefah  

esta d. De : Die Begehu g ei e  g a ie e de  
St atat ä de t i hts a  ei e  d ohe de  Ve fol-
gu g u d de  da it häuig ei he gehe de  Ge-

fah  fü  Lei  ode  Le e . Das Mitel, auf die St af-
tat zu eagie e , ist das St af e ht, das sel st e -

stä dli h au h fü  Flü htli ge gilt. Das ä de t a e  
i hts da a , dass die Pe so  eite hi  Ve fol-

gu gss hutz e öigt. Diese g u dsätzli he T e -

u g o  St af- u d Flü htli gs e ht ei ht de  
Gesetzge e  u eh  i  ede kli he  Weise auf. 
Du h die Neu egelu g i d de  BAMF u eh  
das E esse  ei ge äu t, t otz estehe de  Ve -

folgu g die Flü htli gseige s hat zu e sage , 
e  de  As l e e e  ege  ei e  ode  eh e-

e  esi te  Delikte, i s eso de e sol he it 
Ge alt ezug zu ei e  F eiheits- ode  Juge dst afe 
o  i deste s ei e  Jah  e u teilt u de §  

A s.  As lG i.V. . §  A s.  Satz  Aufe thG . 
Da it ist ei e Ve sagu g des Flü htli gsstatus 
sel st ei Be äh u gsst afe  ögli h.

Fazit
Mit „Pakete “ dü te  die eiste  te de ziell et-

as Posii es e i de . Bei de je ige , die si h 
fü  die Re hte o  Flü htli ge  sta k a he , 
ut das Wo t i z is he  ehe  a ge Bli ke he -

o . S ho  ei  „Auspa ke “ o  „As lpaket I“ 
ü e oge  Ve s hä fu ge  u d Bes h ä ku -

ge . T otzde  hielt es au h de  ei  ode  a de-

e  Li ht li k pa at, ie et a die „Öf u g“ de  
I teg aio sku se fü  As l e e e  – e  au h 

u  fü  sol he it „gute  Blei epe speki e“. Na h 
e glei h a e  Li ht li ke  su ht a  i  „As l-

pakt II“ e ge li h. Statdesse  solle  Sa kio e , 
Ve s hä fu ge  u d Kü zu ge  e dli h u d ie-

de  ei al die e hote As l e fah e s es hleu i-
gu g e i ke . Mühsa  u d ge ade e st e zielte 
Fo ts h ite e de  da ei p eisgege e . Ei al 

eh  e de  e fassu gs-, eu opa- u d e -

s he e htli he G e ze  lei hfe ig ausgetestet. 
U d ei al eh  da f ez eifelt e de , dass die 
e g ife e  Maß ah e  de  o  Gesetzge e  e -

hote  Efekt ha e . U d so e u de t es da  
au h i ht, dass de  Gesetzge e  s ho  leißig 
„As lpaket III“ pa kt. Fo tsetzu g folgt deshal ...
leide .
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